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NÖ Lebensmittekontrollgebührengesetz 

Textgegenüberstellung 

 

Stand:  

 Geltende Fassung   Vorgeschlagene Fassung  

  

§ 1 

Gegenstand der Gebühr 

(1) Das Land erhebt Gebühren auf Grundlage des § 64 des Bundesgeset-
zes über Sicherheitsanforderungen und weitere Anforderungen an Lebensmit-
tel, Gebrauchsgegenstände und kosmetische Mittel zum Schutz der Verbrau-
cherinnen und Verbraucher (Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutz-
gesetz – LMSVG), BGBl. I Nr. 13/2006 in der Fassung BGBl. II Nr. 51/2017, 
insbesondere für folgende Untersuchungen, Kontrollen und Überprüfungen: 

 1. die Schlachttier- und Fleischuntersuchung der in der Verordnung (EG) 
Nr. 854/2004, ABl. L 139 vom 30. April 2004, S. 206, in der Fassung der 
Verordnung (EU) 2015/2285, ABl. L 323 vom 9. Dezember 2015, S. 2, 
genannten Tierarten (§ 53 LMSVG); 

 2. die amtlichen Hygienekontrollen in Schlacht-, Zerlegungs- und Wildbe-
arbeitungsbetrieben (§ 54 LMSVG); 

 3. die Durchführung der Trichinenuntersuchung (§ 5 Z 2 der Lebensmittel-
hygiene-Direktvermarktungsverordnung, BGBl. II Nr. 108/2006 in der 
Fassung BGBl. II Nr. 210/2012); 

 4. die Probenentnahmen und Untersuchungen bei der Schlachtung (§ 55 
LMSVG); 

 5. die Rückstandskontrollen (2. Hauptstück, Abschnitt 5 LMSVG). 

(2) […] 

 

 

 

 

  

§ 1 

Gegenstand der Gebühr 

(1) Das Land erhebt Gebühren auf Grundlage des § 64 des Bundesgeset-
zes über Sicherheitsanforderungen und weitere Anforderungen an Lebensmit-
tel, Gebrauchsgegenstände und kosmetische Mittel zum Schutz der Verbrau-
cherinnen und Verbraucher (Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutz-
gesetz – LMSVG), BGBl. I Nr. 13/2006 in der Fassung BGBl. II Nr. 51/2017 
BGBl. I Nr. 75/2026, insbesondere für folgende Untersuchungen, Kontrollen und 
Überprüfungen: 

 1. die Schlachttier- und Fleischuntersuchung der in der Verordnung (EG) 
Nr. 854/2004, ABl. L 139 vom 30. April 2004, S. 206, in der Fassung der 
Verordnung (EU) 2015/2285, ABl. L 323 vom 9. Dezember 2015, S. 2, 
Durchführungsverordnung (EU) 2019/627 der Kommission vom 
15. März 2019, ABl. Nr. L 131 vom 17. Mai 2019, S. 51, genannten 
Tierarten (§ 53 LMSVG); 

 2. die amtlichen Hygienekontrollen in Schlacht-, Zerlegungs- und Wildbe-
arbeitungsbetrieben (§ 54 LMSVG); 

 3. die Durchführung der Trichinenuntersuchung (§ 5 Z 2 der Lebensmittel-
hygiene-Direktvermarktungsverordnung, BGBl. II Nr. 108/2006 in der 
Fassung BGBl. II Nr. 210/2012 in der Fassung BGBl. II Nr. 392/2019); 

 4. die Probenentnahmen und Untersuchungen bei der Schlachtung (§ 55 
LMSVG); 

 5. die Rückstandskontrollen (2. Hauptstück, Abschnitt 5 LMSVG). 

(2) […] 
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§ 3 

Höhe der Gebühr 

(1) Die Höhe der Gebühren ist, soweit nicht § 64 Abs. 4 LMSVG Anwen-
dung findet, von der Landesregierung nach Anhörung der Wirtschaftskammer 
für NÖ, der NÖ Landes-Landwirtschaftskammer, der Kammer für Arbeiter und 
Angestellte für Niederösterreich und der Österreichischen Tierärztekammer, 
Landesstelle NÖ, durch Verordnung festzusetzen. 

(2) Die Höhe der Gebühr ist unter Bedachtnahme auf die Art der Tiere und 
der Rechtsakte der Europäischen Union unter Beachtung des Kapitels VI und 
der Anhänge IV und VI der Verordnung (EG) Nr. 882/2004, ABl. L 165 vom 
30. April 2004, S. 1 in der Fassung der Verordnung (EU) 2017/140, ABl. L 22 
vom 27. Jänner 2017, S. 10, festzusetzen. Für jeden Tatbestand kann eine 
Pauschalgebühr festgelegt werden. 

(3) In der Verordnung sind folgende Zuschläge zu den Gebühren vorzuse-
hen: 

 1. Zuschläge für die Schlachttier- und Fleischuntersuchung (§ 53 LMSVG) 
und die Trichinenuntersuchung (§ 5 Z 2 der Lebensmittelhygiene- Di-
rektvermarktungsverordnung), die an Sonn- und Feiertagen und an 
Werktagen (in der Zeit von 22 Uhr bis 05.30 Uhr) durchgeführt werden 
sowie zusätzlich an Samstagen außerhalb dieser Zeiten; 

 

 2. ein Sonderzuschlag für eine zusätzliche Untersuchung gemäß § 9 der 
Fleischuntersuchungsverordnung 2006 – FlUVO, BGBl. II Nr. 109/2006 
in der Fassung BGBl. II Nr. 204/2014, einschließlich Probenentnahme, 
Verpackung, Versand und endgültige Beurteilung, wenn diese Untersu-
chung durch das Verschulden des Lebensmittelunternehmers oder der 
Lebensmittelunternehmerin erforderlich geworden ist. 

 

(4) Gebühren gemäß Abs. 1 und Zuschläge zu den Gebühren gemäß 
Abs. 3 verändern sich jährlich mit Beginn eines jeden Kalenderjahres in dem 
Maß, das sich aus der Veränderung des Verbraucherpreisindex 2010 oder des 
an seine Stelle tretenden Index im Zeitraum von Juni des vorvergangenen Jah-
res bis Juni des der Valorisierung vorangegangenen Kalenderjahres ergibt, 
wenn die Indexveränderung mehr als 3% beträgt. Ist dies nicht der Fall, ist die-

§ 3 

Höhe der Gebühr 

(1) Die Höhe der Gebühren ist, soweit nicht § 64 Abs. 4 LMSVG Anwen-
dung findet, von der Landesregierung nach Anhörung der Wirtschaftskammer 
für NÖ, der NÖ Landes-Landwirtschaftskammer, der Kammer für Arbeiter und 
Angestellte für Niederösterreich und der Österreichischen Tierärztekammer, 
Landesstelle NÖ, durch Verordnung festzusetzen. 

(2) Die Höhe der Gebühr ist unter Bedachtnahme auf die Art der Tiere und 
der Rechtsakte der Europäischen Union unter Beachtung des Kapitels VI und 
der Anhänge IV und VI des Anhangs IV der Verordnung (EG) Nr. 882/2004, 
ABl. L 165 vom 30. April 2004, S. 1 in der Fassung der Verordnung (EU) 
2017/140, ABl. L 22 vom 27. Jänner 2017, S. 10, (EU) 2017/625, ABl. Nr. L 95 
vom 7. April 2017, S. 1, festzusetzen. Für jeden Tatbestand kann eine Pau-
schalgebühr festgelegt werden. 

(3) In der Verordnung sind folgende Zuschläge zu den Gebühren vorzuse-
hen: 

 1. Zuschläge für die Schlachttier- und Fleischuntersuchung (§ 53 LMSVG) 
und die Trichinenuntersuchung (§ 5 Z 2 der Lebensmittelhygiene- Di-
rektvermarktungsverordnung), die an Sonn- und Feiertagen und an 
Werktagen (in der Zeit von 22 Uhr bis 05.30 Uhr) durchgeführt werden 
sowie zusätzlich an Samstagen außerhalb dieser Zeiten; 

 

 2. ein Sonderzuschlag für eine zusätzliche Untersuchung gemäß § 9 der 
Fleischuntersuchungsverordnung 2006 – FlUVO, BGBl. II Nr. 109/2006 
in der Fassung BGBl. II Nr. 204/2014 BGBl. II Nr. 190/2023, einschließ-
lich Probenentnahme, Verpackung, Versand und endgültige Beurtei-
lung, wenn diese Untersuchung durch das Verschulden des Lebensmit-
telunternehmers oder der Lebensmittelunternehmerin erforderlich ge-
worden ist. 

(4) Gebühren gemäß Abs. 1 und Zuschläge zu den Gebühren gemäß 
Abs. 3 verändern sich jährlich mit Beginn eines jeden Kalenderjahres in dem 
Maß, das sich aus der Veränderung des Verbraucherpreisindex 2010 oder des 
an seine Stelle tretenden Index im Zeitraum von Juni des vorvergangenen Jah-
res bis Juni des der Valorisierung vorangegangenen Kalenderjahres ergibt, 
wenn die Indexveränderung mehr als 3% beträgt. Ist dies nicht der Fall, ist die-
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se Indexveränderung im Folgejahr bzw. in den Folgejahren dafür, ob und in 
welcher Höhe eine Änderung gemäß dem ersten Satz eintritt, maßgeblich. Die 
sich ändernden Beträge sind auf volle 10 Cent kaufmännisch zu runden und 
von der Landesregierung im Landesgesetzblatt kundzumachen. Diese Beträge 
bilden die Ausgangsbasis für die nächste Valorisierung. Gebühren, die durch 
Verordnung geschaffen oder geändert werden, verändern sich erstmals mit 
Beginn des dem Inkrafttreten folgenden Kalenderjahres. 

 

 

§ 6 

Verwendung des Gebührenertrages 

(1) bis (3) […] 

(4) Die Höhe der Entschädigung nach Abs. 1 Z 1 verändert sich für Tätig-
keiten, für die Gebühren 

 – nach diesem Gesetz festgelegt werden, im Ausmaß des § 3 Abs. 4. 
Gleiches gilt für das Kilometergeld nach Abs. 1 Z 2; 

 – nach § 64 Abs. 4 LMSVG durch den Bund festgelegt werden, im Aus-
maß des § 64 Abs. 6 LMSVG, BGBl. I Nr. 13/2006 in der Fassung 
BGBl. II Nr. 51/2017. 

 

§ 9 

Schlussbestimmungen 

§ 3 Abs. 4 und § 6 Abs. 4 in der Fassung LGBl. Nr. 68/2017 treten mit 
1. September 2017 in Kraft. Grundlage für die erstmalige Valorisierung gemäß 
§ 3 Abs. 4 ist die Veränderung des Verbraucherpreisindex 2010 im Zeitraum 
von Juni 2015 bis einschließlich Juni 2016. 

 

 

se Indexveränderung im Folgejahr bzw. in den Folgejahren dafür, ob und in 
welcher Höhe eine Änderung gemäß dem ersten Satz eintritt, maßgeblich. Die 
sich ändernden Beträge sind auf volle 10 Cent auf zwei Kommastellen kauf-
männisch zu runden und von der Landesregierung im Landesgesetzblatt kund-
zumachen. Diese Beträge bilden die Ausgangsbasis für die nächste Valorisie-
rung. Gebühren, die durch Verordnung geschaffen oder geändert werden, ver-
ändern sich erstmals mit Beginn des dem Inkrafttreten folgenden Kalenderjah-
res. 

 

§ 6 

Verwendung des Gebührenertrages 

(1) bis (3) […] 

(4) Die Höhe der Entschädigung nach Abs. 1 Z 1 verändert sich für Tätig-
keiten, für die Gebühren 

 – nach diesem Gesetz festgelegt werden, im Ausmaß des § 3 Abs. 4. 
Gleiches gilt für das Kilometergeld nach Abs. 1 Z 2; 

 – nach § 64 Abs. 4 LMSVG durch den Bund festgelegt werden, im Aus-
maß des § 64 Abs. 6 LMSVG, BGBl. I Nr. 13/2006 in der Fassung 
BGBl. II Nr. 51/2017 BGBl. I Nr. 75/2026. 

 

§ 9 

Schlussbestimmungen 

(1) § 3 Abs. 4 und § 6 Abs. 4 in der Fassung LGBl. Nr. 68/2017 treten mit 
1. September 2017 in Kraft. Grundlage für die erstmalige Valorisierung gemäß 
§ 3 Abs. 4 ist die Veränderung des Verbraucherpreisindex 2010 im Zeitraum 
von Juni 2015 bis einschließlich Juni 2016. 

(2) § 1 Abs. 1, § 3 Abs. 2, § 3 Abs. 3, § 3 Abs. 4 und § 6 Abs. 4 in der 
Fassung des Landesgesetzes LGBl. Nr. XX/XXXX treten am 1. Jänner 2027 in 
Kraft.  

 

 


